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Liebe Ansbacherinnen und Ansbacher,

ich kandidiere für die Offene Linke Ansbach, weil ich mich dafür engagiere, das Le-
ben in unserer Stadt sozialer zu gestalten. Dabei ist es mir ein großes Anliegen, mich 
für bezahlbaren Wohnraum und den kommunalen Wohnungsbau einzusetzen. 

Gerade im Bereich der 2- bis 3-Zimmer-Wohnungen steigen die Mieten immer stär-
ker an. In unserer Stadt soll jede Bürgerin und jeder Bürger das Anrecht auf bezahl-
bares und, wenn nötig, behindertengerechten Wohnen haben! 

Des Weiteren möchte ich mich für die Abschaffung der Kindergartengebühren stark 
machen. 
Zur Erlangung einer Gleichberechtigung von Kindesbeinen an gehört die Gebühren-
freiheit der Bildung. 

Zu meiner Person:
Zusammen mit meinem Bruder wurde ich von meiner alleinerziehenden Mutter in 
Ansbach groß gezogen. Im Jahre 2007 absolvierte ich auf dem Theresiengymna-
sium Ansbach mein Abitur. Seit 2010 studiere ich an der Hochschule Ansbach „In-
dustrielle Biotechnologie“. 
Aufgrund der Tatsache, dass meine Mutter alleinerziehend war, und mittlerweile 
auch sehr krank ist, kann ich sowohl die Sorgen und Nöte alleinerziehender Eltern-
teile als auch behinderter und kranker Menschen gut nachvollziehen.
Ich möchte in den Stadtrat, um für bezahlbaren Wohnraum, den kommunalen Woh-
nungsbau sowie die Gebührenfreiheit der Kindergärten sorgen zu können.

Wählen Sie am 16.März das soziale Ansbach: Die Offene Linke und unseren OB-Kan-
didaten Boris-André Meyer.
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